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M Wirklichkeit aber Ablehnung dieſer nicht weſentlichen Clauſel; aber
miu ſcheint die ſchon oben angeführte Antwort der Pönitentiarie auch
auf unſeren Fall zu paſſen Die Entſcheidung lautet Uummodo
Confessarius littérgarum 8 Poenitentiariae ExeCutor Servet
8151 111 Iisdem littéris praescribuntur tune datas Carundem
littérarum dispensationes Validas fOre. Ctlamsi cContingat II1
htem invalide aC sacrilege COhfiteri Et absolutionem péccatis
TeCipere. Qod 81 Confessarius AadvVverta poenitentem . SU 11—

dispositione péccatis absolvi rite OSSE, Cural'e debet Ut
idem poenitens FECte disponatul VCI 8 disponi nequeat 1II Drae-
Sent! difterre debet Ulla CU absolutione peéeccatis raedictas
dispensationes 11181 01 Ursenls aliqua necessitas Suadeat di-
spensationes ACcelerare Die IM Herzen gehegte Ich die genannte
Buße nicht 3u verrichten, macht ſicher die Beicht ungiltig und ſacri⸗
egiſch; zur Giltigkeit der Dispens iſt die Ausführung der Clauſel
nich nothwendig. aher erſcheint miur der hluſs nicht unberechtigt,
daſs, venn ſich Ener ſpäteren Beichte herausſtellt, daſs der
öniten die Buße Oretenus angenommen atte, IMͤM Herzen aber
entſchloſſen war, ſie nicht u verrichten, auch Iu dieſem Falle der
Beichtvater ſich beruhigen, und die Dispens, olglich auch die Ehe

giltig anſehen kann.
Roxheim (Preußen). Pfarrer —1 eter Ott

(Genuflexion des Celebranten vor en
heiligſten.) Muſ

8 der rieſter der ni Am Ausſetzungs⸗Altare
celebriert vor dieſem oder ſei

är von demſelben vorübergehen um
an ſeinen Qu 3u gelangen oder vom Iltare U Sacriſtei zurück⸗
zukehren — hat vor dem hochwürdigſten Ute elde Knie 3u beugen
Da EU ſelber den Kelch ſo iſt ihm hierbei folgendes Verfahren
mM Einzelnen vorgezeichnet läſst ſich auf Clde Knie nieder

EU nimmt das WTe ab ETL eug das Haupt ohne 0  E  E
jedoch verneigt 3u halten; EL ſetzt das Biret wieder auf;
erhebt ſich und ſetzt ſeinen Weg fort

Der rieſter, der am Ausſetzungs⸗Altare die heilige
feiern ſoll, nimmt, ſobald er des Allerheiligſten anſichtig wird, das
Te ab und übergibt eS dem Diener Bei der Ankunft am Altare
läſst EL ſich vor der Unterſten Altarſtufe (in plano), nicht aber auf
erſelben auf Ctoe Knie nieder; nachdem tiefe Verbeugung
des Hauptes gemacht hat, erhebt EL ſich ſofort ſteigt zUum Altare
hinauf ſtellt den Kelch étwas zur Evangelienſeite hin und macht
elne einfache Genuflexion.

Fortan genuflectiert ETL während der ganzen eler E nur
mit nem Knie, und zwar jedesmal, bevor eLr Aus der Mitte des
Altars heraustritt, und oft ELr wieder Iu die Meitte hintritt, ſowie
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jedesmal, bevor EL ſich Zum Volke Uumwendet und ſobald EL ſich
darauf wieder zum heiligen Sacramente hinkehrt. Auch bevor EL
Beginn des Staffelgebetes das Kreuzzeichen ma genuflectiert eur
mit inem Knie, und 65 auf (nicht vor) die Untere Ufe, und
gleichfalls, ſoba nach dem Staffelgebet 0 Altare hinaufgeſtiegen
iſt, unmittelbar bevor E das Gebet Oramus 6 Domine beginnt.
Für die Reihenfolge der einzelnen Bewegungen ſtellen die Rubriciſten
die Regeln auf

a wenn der Celebrant In die Mitte de Altares hintritt, dann
iſt die Genuflexion die E ewegung; ſie iſt dagegen die
Bewegung, bevor Er die verläſst oder Volke ſich Uum
wendet; ſbenn der Eintritt Iun die Mitte und der Austritt aus
erſelben ohne Aufenthalt Iu einem Zuge ſich folgen, ſo daſs dieſe
beiden Bewegungen gewiſſermaßen inen Act ilden, dann iſt
nur inmal 3u genuflectieren; S ſind aber zwei Genuflexionen
machen, venn elde Bewegungen durch eine Pauſe aliqua mora
voneinander und darum als zwei (te betrachten ſind

Von den Kniebeugungen, welche nicht durch die Rückſicht auf
das hochheiligſte Sacrament gefordert, ondern durch Drte des
recitierenden Textes veranlaſst und außerhalb der Vettte des Iltars

vollziehen ſind, werden diejenigen, die vähren der Leſung
eines Evangeliums vorkommen, In der Richtung um hochheiligſten
Sacramente hin gemacht; alle übrigen In Miſſale 3u machen,
wie das Allerheiligſte nicht ausgeſe wäre.

Sobald der Celebrant nach Vollendung der eiligen andlung
Altare herabgeſtiegen ſt, C ſich, wie bei der niun Am

Altare, vor der untern Uſfe auf beide Knie nieder, verneigt das
Haupt, erhebt ſich ſofort und begibt ſich, ohne neuerdings 3u genuflec⸗
tieren, zur Sacriſtei Der allgemeinen Meinung der Rubriciſten
Ufolge ſoll der Prieſter, der den Altar verläſst, ſich mit dem Biret
erſt bedecken, EL „ERLTa COnspéctum 88 Sacramenti“. alſo
nicht mehr bor dem Allerheiligſten ſich efindet; jedoch nach dem
heiligen Liguori (Liber de Caerem. Missae. 60 chober. Da. 149.

und Martinucci (Manuale 88 Caerem. 1. 21. 12) hätte
der Prieſter ſogleich nach der Proſtration, bevor ſich Altare
entfernt, das Biret wieder aufzuſetzen.

Wie für den Celebrant, ſo gilt nach einem Beſcheid der
Riten⸗Congregation V.  Uli auch für den Miniſtrant die
ege II Missa, guae CClebratur a0 Altare, Ubi 88 Sacramentum
est ExXPOSitum. Minister IN ACCESSU t S8U genuftecteére debeét
Utroque 8  5 intra Missam VCIO Mieo Zgenu.
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